
Neben den alten, gedruckten Katalogen gibt es einen handschriftlich geführten Katalog in der Commerzbibliothek, 
der „Hamburgensien-Sachkatalog“. Er verzeichnet das Schrifttum mit Hamburg-Bezug. Obwohl die
Commerzbibliothek 1943 sehr große Bestandsverluste verzeichnen musste, ist dieser Katalog auch heute noch 
ein sehr gutes Nachschlagewerk für die noch vorhandenen Bestände. Unter dem Abschnitt D: Hamburgensien / 
Allgemeines / Zeitungen und Zeitschriften findet sich auch:

Hamburgisches Journal der Moden und Eleganz
Mit illuminirten Kupfern und Musik. Hrsg. Von einigen Freunden des guten Geschmacks.
Hamburg u. Stockholm, bei Meyn und Mahncke. 1801 – 1802. – Heutige Signatur: S/334

Eine der ersten Modezeitschriften in Deutschland, als Vorbild dienten ihr die Französischen, deren Erscheinen 
jedoch nach der Revolution 1792 in Frankreich verboten wurde. Im Vorwort zur ersten Ausgabe heißt es: „In 
unseren eleganten, und deshalb wenigstens nicht schlimmen Zeiten und Zirkeln erklärt und rechtfertigt sich ein 
Modejournal von selbst; es ist ja nicht das erste; aber das neueste. Es soll... eine Chronik der Zeit, ihrer sittlichen 
Kultur, Verfeinerung, Veredelung und Verschlimmerung... seyn und bleiben.“ Auf Hamburg wird noch einmal 
besonders Bezug genommen: „Dass grade Hamburg, eine Stadt, die man nicht mit Unrecht, das kleine Paris
nennt, der Ort sey, eine Unternehmung wie diese, zum Entstehen und, wir hoffen, zum Stehen und Bleiben zu 
bringen, bedarf wol keines Beweises.“

In jeder Ausgabe finden sich Modeberichte aus Hamburg, Paris, Leipzig, Frankfurt, London, Theateraufführungen 
in verschiedenen Städten, u.a. auch Weimar („Eine Aufführung von Göthe“), Gedichte für das Stammbuch, 
musikalische Beilagen mit Noten. Ein ganz besonderer Leckerbissen für den heutigen Betrachter sind die 
„illuminirten Kupfer“-Stiche, den damaligen Mode- und Einrichtungsstil zeigend. Die Erläuterungen der Details sind 
stets in deutsch und französisch verfasst.

Für eine Bibliothek der Kaufleute mag es heute seltsam klingen, dass Modezeitschriften gesammelt wurden. Es 
handelt sich hier jedoch um ein Werk, das den interessierten Lesern die Kulturgeschichte Hamburgs und Europas 
zur Zeit des Empire auf anschauliche Weise darstellt. 

Nachfolgend sehen Sie einige Abbildungen der Kupferstiche.
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